
16
01
15

 F R E I T A G

Wolfgang Borchert / Regie: David Bösch

RegisseurDavidBöschhatausBorcherts1947uraufgeführtemKriegsheim-
kehrer-DramaeinezeitloseParabelüberdieinnerenWidersprücheeines
Menschen,derGewaltgelebtunderlebthat,derTäterundOpferzugleich
war,gemacht.InseinerKonsequenzundIntensitätwirddieAufführungzu
einerzeitlosenAnklagegegenKriegundGewaltundzueinemberührenden
PlädoyerfürMenschlichkeit.

 „Eine grandiose, in ihrer mächtigen Bildhaftigkeit wie in ihrer zeitlosen Aktualität 

geradezu sprachlos machende Inszenierung.“ (Herner Nachrichten)

31
10
14

 F R E I T A G

Konzept und Regie: Aurélien Bory / Phil Soltanoff

MitseinerMischungausTanz,AkrobatikundMagieist„PlanB“zueinembejubelten
KultstückdesvisuellenTheatersgeworden.VonProjektioneninsBildgesetzt,gleiten 

vierHerreninwechselndenFormationenübereineSchrägehinab,bisplötzlichTritt-
bretterausderWandklappen.NunbrechendieHerrenaus.Unter-undübereinander
springensievoneinemBrettzumanderen.Malrasant,malinZeitlupe,malstoppen
siedieBewegungmittenimFlug.DieSchwerkraftscheintaußerKraftgesetzt,
darichtetsichdieSchrägezueinerbedrohlichenWandauf.WiedieDarsteller
auchdiesesHindernisüberwinden,istsokomischwieverblüffend.Undwennsich
schließlichRaumundZeitzueinermagischenChoreographieausließendenKör-
pernverbinden,verleihensiedemTraumvomFliegenaufpoetischeWeiseFlügel.
 

„Ein faszinierendes Augenspektakel“ (Neue Zürcher Zeitung)

COMPAGNIE 111 
Plan B

SCHAUSPIELHAUS BOCHUM 
Draußen vor der Tür

14
03
15

S A MSTAG

Choreographie: Nanine Linning

DieniederländischeChoreographinNanineLinninghatdieTanz-WeltimSturm
erobert.IhreInszenierungensindsinnlicheKreationen,dievirtuosenTanz,
grandioseVideo-undLichtinstallationen,ausgefallenesKostümdesignund
dramatischeMusikvereinen.In„Zero“(Musik:PhilipGlass,ArvoPärt,Ralph
VaughanWilliamsu.a.)wirdeinesymbolträchtigeVisionvomWeltuntergang
alsÜbergangzwischenEndzeitundNeubeginnbeschworen.„Endless“(Musik:
HenrykMikolayGórecki,SinfonieNr.3u.a.)beginnt,wo„Zero“endet:Während
sichamBühnenhimmelwieinMichelangelosFreskozweiriesigeFingernähern,
verkörpernaufderErdezweiTänzerdenSchöpfungsaktvonMannundFrau.

„Großes Körper- und Bildertheater, das einem die Augen auf und übergehen lässt.“ 

(Darmstädter Echo)

12
05
15

D I E N S T A G

Dylan Thomas / Regie: Ulrike Arnold

„EsistFrühling(…),sternenlosundbibelschwarz,dieKopfplasterstraßenstill
unddergeduckteLiebespärchen-Waldhumpelthinabzurkrähenschwarzen
ischerbootschaukelndenSee“.SoworttrunkenbeginntDylanThomas‘berühmtes
Hörspiel,dasdasMetropoltheaterineinwunderbarpoetischesSprech-undBilder-
theaterverwandelthat.WiederAutorlauschendieSchauspielerdenBewohnern
derKleinstadtLlareggubaneinemTagihrLebenab.DasganzeLebenspieltauf
einerDrehbühne,aufdereinHausthront,dasmitjedemDrehneueEinblicke
freigibt.TürenundFenstermarkierenGrenzenzwischenSpielorten,zwischen
GegenwartundVergangenheit,zwischenIllusionundWirklichkeit.Alleträumen
vonSehnsüchten,phantasierenGiftmorde,vernehmenStoßseufzer(un)erfüllter
Liebe,lassensichvonKinderliedernindieErinnerungzurücktragen.

METROPOL THEATER 
Unter dem Milchwald

26
02
15

DONNERSTAG

Ödön von Horvath / Regie: Barbara Bürk

HorvathsVolksstückspieltzwischendenKriegen.DasFeuerder‚wildenZwanziger‘
isterloschen,dieWeltwirtschaftskrisetreibtvieleandenAbgrund.Durchsoziale
AbgrenzungverschaffensichdieMenschentrügerischeSicherheiten,dieAngst
vorderZukunftwirdverdrängt.Wasbleibt,istdieFluchtinsprivateGlück.Auch
MariannesehntsichnachGlück.SieglaubtandiegroßeLiebeundfühltsichvom
feschenAlfredangezogen.DieserträumtvomgroßenCoupaufderRennbahn.
DafürlässtersichvondergeschäftstüchtigenWitweValerieaushalten.Undwenn
diesezickt,mussdieHaushaltskasseseinerMutterherhalten. 
TrotzallerWarnungenerliegtMariannedemFrauenschwarm.Alssiezusammen-
ziehenundeinKindbekommen,holtdieRealitätsieerbarmungslosein…

 „ (…) das ist schon wunderbar. So soll Theater sein.“ (Sächsische Zeitung) 

STAATSSCHAUSPIEL DRESDEN 
Geschichten aus dem Wienerwald
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ImAbo-PreisTheaterFürstenfeldistderEintrittfüreineVorstellungder
NeuenBühneBruckenthalten.DasRepertoiredermitvielenAuszeichnungen
prämiertenNeuenBühneBruck(z.B.SZ-Tassilo-Preis)reichtvondergehobenen
KomödiebiszurTragödie.DenSchwerpunktbildenzeitgenössischeStücke
sowiemoderneBearbeitungenklassischerStoffe.
InformationenzumProgrammderSpielzeit2014/15gibtesabSeptember
unterwww.buehne-bruck.desowiebeimKartenservice Fürstenfeld.

So geht’s:AbonnentensuchensicheinTheaterstückausdemSpielplander
NeuenBühneaus.DannteilensieihreKartenwünschedemKartenservice
Fürstenfeld(T.08141/6665-444,vorverkauf@fuerstenfeld.de)unterAngabe
vonNameundAbo-Nummermit.DieentsprechendenEintrittskartenwerden
dannanderAbendkassederNeuenBühneBruckhinterlegt.

NEUE BÜHNE BRUCK 
Auswahlstück

NANINE LINNING DANCE COMPANY 
Zero / Endless

 Wir danken den Sponsoren unserer Aboreihe Theater Fürstenfeld:

Landschafts-

architekturbüro 

Lohde

Die Aufführung gewann den Publikums-

preis bei den Theatertagen NRW.

Nanine Linning wurde 2013  

für den Deutschen Theater-

preis „Faust“ nominiert.
Nominiert für den ‚Monica 

 Bleibtreu Preis‘ der deut-
schen Privattheater-Tage.
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